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Politische Wochenschau
Nach sechs Wochen „ Geschäftsministerium" endlich wieder

eine Regierung , eine richtig gehende Reichsregierung mit der
vollen Verantwortungsfähigkeit für die mancherlei schweren
Aufgaben, die nach innen und außen in den nächsten Wochen
von Regierung und Reichstag zu bewältigen sind . Leicht ist
dem neuen Reichskanzler Dr . Luther das Kunststück nicht
geworden. Beinahe noch in letzter Stunde mußte die auf den
17. Januar abends angesagte Regierungserklärung und die
Vorstellung ds neuen Kabinetts im Reichstag abgesagt und
aus den 19 . Januar verschoben werden . Zwar mar es ge¬
lungen, in dem Oberlandesgerichtspräsidenten a . D - Dr.
Frenken den Minister der Justiz und zugleich für die be-
etzten Gebiete zu gewinnen, aber noch war das Reichs -
inanzministsrium und das Verkehrsministerium unbesetzt,

und Dr . Luther glaubte mit Recht in einem so wichtigen
Augenblick entscheidende und bindende Erklärungen nicht ab -
geben zu dürfen , solange zwei wichtige Posten frei waren .
Es war schwer, für Dr . Luther einen Finanzminister zu ge¬
winnen , und zwar in erster Linie wegen der Aufwer¬
tung s f r a g e . Es ist begreiflich , daß Dr . Luther auch als
Reichskanzler nur mit größter Vorsicht an diese Frage heran¬
geht , und daß er darauf sehen mußte, für das Rejchssinanz-
ministerium einen Mann zu finden, der die Wünsche der Par¬
teien mit den Möglichkeiten der Finanzlage in Einklang zu
bringen versteht . Schließlich wurde aber auch diese Schwie¬
rigkeit überwunden ; es wurden zwei tüchtige Beamte ge¬
wählt : für das Reichsflnanzministerium der bisherige Mini¬
sterialdirektor Dr . von Schlicken und für das Verkehrs¬
ministerium der bisherige Staatssekretär in diesem Ministe¬
rium , Dr . Krohne .

Es ist nicht verwunderlich, daß das Kabinett Luther , das
unter zwölf Persönlichkeiten fünf solche zählt, die schon dem
bisherigen Kabinett Marx angehört haben, in seiner allge¬
meinen Richtung nicht wesentlich von der alten Regierung
sich unterscheiden kann . Das von Dr , Luther vorgetragene
Programm hat denn auch die Opposition im Reichstag so sehr
überrascht , daß der sozialistische Abgeordnete Dr . Breit¬
scheid sagte , er begreife nun nicht , warum das Kabinett
Marx gestürzt worden sei . Und wirklich, das Programm bot
der Opposition auch nicht den geringsten Angriffspunkt , sie
mußte ihre Oppositionsstellung einzig und allein auf die An¬
zweiflung der neuen deutschnationalen Mitglieder der Re¬
gierung beschränken .

In dem Programm hat das deutsche Volk zum ersten Mal
den harmonischen Zusammenklang des politischen Wollens
eines Kabinetts vernommen ; das Kabinett hat geschlossen sich
über die parteipolitische Betrachtung der nationalen
Lebensfragen hinausgehoben, nicht die Unterstützung be¬
stimmter Parteien und Wirtschaftsgruppen erbeten, sondern
an jeden staatsbejahenden Staatsbürger
denRufumHilfeundMitarbeitgerichtet und
damit den gesunden Kern der „Volksgemeinschaft " des Dr .
Marx übernommen . Mit bewußtem Nachdruck betont die
Regierungserklärung die Treue zur Verfassung und
den Willen, sie gegen Gewalt und sonstige ungesetzliche Ab¬
änderungsversuche zu schützen . Dieser Erklärung haben sich
auch die Vertreter der Deutschnationalen angeschlossen, von
Denen besonders der Innenminister Schiele berufen sein
wird , über der Sicherheit der Verfassung zu wachen . Für
die Wiederherstellung der Reinheitdesöffentlichen
Lebens würde man dem Kabinett dankbar sein müssen ;
die Bereitwilligkeit, den konfessionellen Frieden
zu erhalten , wird überall Zustimmung finden. Aus dem Pro¬
gramm sprechen überhaupt Gerechtigkeit und Billigkeit. Was
über die Arbeitszeit, über Löhne und Gehälter , Abbau der
Wohnungszwangswirtschaft , Ausgestaltung des Steuer¬
wesens , Aufwertung usw . gesagt wird , das erweckt die Hoff¬
nung auf Beruhigung weiter Volkskreise , die in den letzten
Jahren durch Versuchmacherei und Sprünge der amtlichen
Wirtschaftspolitik öfters in Unruhe und Verzweiflung ge¬
raten mußten . Auch manches in der Weimarer Verfassung

at sich nicht bewährt , und eine Nachprüfung, wie sie in dem
rogramm angekündigt ist, kann viel Gutes bringen.

In der Außenpolitik bekundet das Programm den
Willen zur Fortführung der bisherigen Politik . Darin misch -
ke- sich-düs^Unerkenntnis der von Deutschland übernommenen
Verpflichtungen mit der entschlossenen Forderung deutscher
Rechte von der anderen Seite und Wiederherstellungder deut¬
schen Würde" und Ehre vor allem zur Widerlegung der
Schuld lüge - — Das Kabinett Luther ist nicht nach aller
Wunsch ; es wird die erstrebenswerte Vereinfachung und Ge¬
sundung des deutschen Parteiwesens nicht bringen , es ist
vielleicht noch nicht einmal der erste Schritt auf dem Wege
zur Bildung großer Parteigruppen . Die in ihm durch „Ver-
trauensmänner " vertretenen Parteien haben alle sich ihre
Handlungsfreiheit Vorbehalten; die Zentrumspartei zieht so¬
gar in einer sorgfältig ausgearbeiteten Erklärung , die den
Prälaten Dr . Kaas zum Verfasser haben soll , eine leichte
Trennungslinie zwischen sich und dem Kabinett. Dr . Luther
hat sich das Ziel einer parlamentarischen Mehrheitsbildung

G>- geht mit starkem Willen an sein Werk, der ihm

ha !
Pr

Tagesspiegel
Das Washingtoner Auswärtige Amk hak den Zahlungs¬

vorschlag des französischen Ainanzministers Elemente! abge-
lehnk . Elemente ! hakte einen zehnjährigen zinslosen Zah¬
lungsaufschub und die Abtragung der Kriegsschuld binnen
70 oder 80 Jahren mit O.äprozentiger Verzinsung der Rest¬
schuld verlangt .

Der japanische Ministerpräsident Kalo kündigte in der
Kammer eine Gesehesvorlage an. wonach in Japan das all-
gemeine Wahlrecht eingeführk werden soll.

die Zusammenschweißung der im Kabinett vertretenen Par¬
teien zu einer festen Mehrheit und darüber hinaus von Fall
zu Fall auch die Unterstützung anderer parlamentarischer
Gruppen erhoffen läßt . Leicht wird ihm dies nicht werden,
— aber wenn es ihm gelingen kann, so ist sein Weg der rich¬
tige : Ohne Rücksicht auf Parteiströmungen dem deutschen Volk
den Weg zur praktischen Arbeit und Selbsthilfe zu weisen . —
Die Sorge , daß dem Kabinett Luther von vornherein das
Vertrauen des Reichstags verweigert werden könnte , hat sich
als unbegründet erwiesen . Der Reichstag müßte alles Ver¬
antwortungsgefühl emgebüßt haben, wenn er nach sechs¬
wöchiger regierungsloser Zeit den alten eklen Tanz von
neuem hätte aufführen wollen. Auch die Opposition ist ge¬
wiß froh daß der verfassungsmäßige Zustand endlich wieder¬
hergestellt ist und die parlamentarischen Arbeiten wieder in
" wrdneter Bahn sich abwickeln können. Eine Ver »

. auenserklärung konnte das Kabinett, das kein Par¬
teikabinett sein will , nicht verlangen , aber es forderte, daß
sein Proggramm vom Reichstag gebilligt werde. Diese
Forderung wurde in einem Billigungsantrag von den fünf
Parteien , Deutschnationale, Zentrum , Deutsche Volksparrei,
Bayerische Volkspartei und Wirtschaftliche Vereinigung aus¬
genommen. Der Antrag wurde mit 264 Stimmen gegen 160
Stimmen angenommen : die Mißtrauensanträge der Sozial¬
demokratischen Partei und der Kommunisten wären damit er¬
ledigt. Das Kabinett hat sein parlamentarisches Patent .

Die neue Regierung war natürlich auch im Ausland ein
Ereignis Besonders possierlich benahm sich Frankreich.
Deutschnationale in der Regierung , Las war eine neue Be¬
drohung der „ Sichterheit" . Man hielt schon nach neuen Sank¬
tionen Ausschau , sprach von dauernder Besetzung des Rhein¬
lands usw . Und merkwürdig, es waren gerade die Par¬
teien um H e r r i o t , die am lautesten schrien^ während die
um Poincars meist merkwürdig kühl blieben und die an¬
deren noch verspotteten : man solle doch erst abwarten , viel¬
leicht lasse sich mit der Regierung Luther leichter arbeiten
als mit den früheren deutschen Regierungen . Luthers Pro¬
grammrede brachte vollends Verwirrung hervor ; da war
mit keinem Wort von Rachekrieg und Kriegserklärung , Gift¬
gasen und Zeppelinüberfällen die Rede und was sonst dis
schauderhaften Eigentümlichkeiten der Bosches sind, sondern
von Einhaltung der Verpflichtungen, friedlichem Geist , Be¬
reitwilligkeit zur Verständigung — es soll nach französischen
Blättern sogar von deutscher Seite Frankreich ein Gegen¬
seitigkeitsvertrag , zur Unterlassung aller Feindseligkeiten auf
lange Zeit angeboten worden sein , wie ihn Reichskanzler
Cuno 1923 schon vorgeschlagen hatte , und zwar auf 30
Jahre . Ein solcher Vorschlag würde übrigens heute kaum
ein anderes Schicksal haben als damals , d. h . er würde zu¬
rückgewiesen werden, der ganze „ Sicherheits "-Schwindel ist
ja doch nur ein Vorwand für den beschlossenen Raub des
linken Rheinufers . Wie sollte denn Frankreich mit seinen
700 000 weißen und 600 000 farbigen Soldaten und der
besten Heeresausrüstung in Wirklichkeit um seine „ Sicher¬
heit " bangen den kaum 100 000 Reichswehrdeutschen gegen¬
über , denen im Handumdrehen überdies 1 ^ Millionen Po¬
len , Tschechen und Belgier auf den Hals gehetzt werden
können ! — Es kostete den Franzosen offenbar Mühe , ange¬
sichts der Lutherschen Regierungserklärung das Gesicht zu
wahren und mit allerlei aber und dennoch das Märchen von
der deutschen Gefahr aufrechtzuerhalten. Die Pariser Presse
ließ sich das Gerücht zublafen, die neue deutsche Regierung
werde die Abordnung für die Handelsvertragsverhandlun¬
gen abberufen, was dann von Berlin aus sofort als Er¬
findung gekennzeichnet wurde . Soviel scheint allerdings
richtig zu sein, daß von Deutschland die übertriebenen For¬
derungen der französischen Industrie , die die französische
Verhandlungsabordnung mitsamt dem Handelsminister Ray -
naldi vollständig zu bsherrscben scheint, nicht angenommen
werden . Und es wird am Ende doch gut sein , wenn die
Regierung es macht wie die deutscben Industriellen , die im
November noch mit den französischen Kollegen verhandelt
hatten : sie sind einfach wegaeblieben, als sie sahen , daß mit
dem übermütigen Chor in Frankreich nichts anzufangen sei.
Wenn im deutsch -französischen Handelsverkehr gegenseitig
die höchsten Zölle bezahlt werden müssen , so kann höchstens
Frankreich mit seiner erstaunlich großen Ausfuhr nach
Deutschland den Schaden haben ; bei dem neuen sogenann¬
ten französischen Mindesttarif , der in Wirklichkeit ein Hoch¬
schutzzoll ist . würde die deutsche Ausfuhr nach Frankreich

ja doch bald aufhören oder verkümmern. Dr . Luther
und der neue Finanzminister von Schlieben werden
sich von Frankreich keine Nase drehen lassen , sondern be¬
sonnen und entschieden das wiedererlangte Recht der Han¬
delsfreiheit behaupten.

In England wurde das Kabinett Luther anfangs kühl
ausgenommen; man wußte bei den landläufigen Begriffen
des Verbands von den parteipolitischen Verhältnissen in
Deutschland nicht recht , was man mit dem Kabinett anfan¬
gen sollte. Aber man brachte der neuen Regierung bei aller
Zurückhaltung Achtung entgegen; die Programmrede hat
sogar einen ausgezeichneten Eindruck gemacht . Der Eng¬
länder hat , wie der Amerikaner , ein feines Gefühl für die
Selbstachtung, auch bei anderen Völkern, und es liegt in
seinem Wesen , daß er den Mangel an Selbstachtung und
Selbstgefühl verachtet und die Betreffenden dann auch scho¬
nungslos behandelt. Gerade die Stelle in der Luther -Rede,
die von der Ehre und den Rechten Deutschlands spricht , hat
in England gut gefallen . Die englische Regierung hält es
nicht für anständig , Deutschland auf seine Räumungsnote
keine Antwort zu geben , bis der berühmte „Abschlußbericht "
der Ueberwachungskommission erledigt sei ; England will
wenigstens eine vorläufige Antwort geben , und wenn Her-
riot beharrlich sich der Anstandspflicht entzieht, dann wird
es die Antwort vielleicht allein abgeben . Auch der englische
Völkerbundskommissar in Danzig, Mac Donell , hat
gegenüber her frechen Rechtsverletzung der Polen bei dem
Raub der Danziger Post die Rechte der Freistadt Danzig
trotz der schäumenden Wut der Polen mutig vertreten und
die Polen aujgefordert , den Raub herauszugeben. Die An¬
gelegenheit wird vom Völkerbundsrat — leider — entschie¬
den , aber die englische Regierung hat im voraus die Hal¬
tung Mac Donalds durchaus gebilligt. Man wird diese
Maßnahmen Englands an sich nicht überschätzen dürfen, aber
sie haben vielleicht den bedeutsameren Hintergrund , daß
England Deutschland politisch nicht wegwerfen, sondern
warmhalten will. Ost in der Geschichte der letzten drei
Jahrhunderte hat England seine politischen Ziele, die im¬
mer auch Handelsziele waren , mittelbar oder unmittelbar
nur durch deutsche Hilfe erreicht . Und auch jetzt wieder ist
für das britische Reich eine gefahrvolle Zeit angebrochen.

'

Um nur ein Beispiel anzuführen : der dieser Tage zwischen
Sowjetrußland und Japan abgeschlossene Ver¬
trag , dem sich über kurz oder lang auch China anschlie¬
ßen wird und der unter dem Zeichen steht : Asien den
Asiaten ! ist eine unmittelbare Bedrohung Englands »
denn auch Indien liegt in Asien . Rußland aber tritt bald
als asiatischer , bald als europäischer Staat auf, wie 's trefft.
Es kann einmal eine politische Lage eintreten , wo England
Deutschland wieder gut brauchen kann .

Wie dis „ United Preß " meldet, hat die Regierungs¬
erklärung Dr . Luthers in Washington „ angenehm über¬
rascht" . In Vankkreisen glaubt man , daß der Eintritt der

Deutschnationalen in die Regierung die Aussichten einer
starken Aufwertung wesentlich gesteigert habe. Tat¬

sächlich sind die Kurse der deutschen Vorkriegsanleihen an
den amerikanischen Börsen nicht unerheblich gestiegen , da

sie von Deutschland zurückgekauft werden. Die Frankfurter
Stadtanleihe ist z. B - in letzter Woche um 20 Prozent aus
15 !4 Dollar für 1000 Mark Nennwert gestiegen . — Bleibt
noch zu erwähnen , daß in letzter Woche ein Besuch aus
Wienin Berlin eintraf . Der Präsident des österreichischen
Nationalsrats , der Großdeutsche Dr . Dinghofer und der

frühere Vizekanzler Dr . Frank machten , wie sie der „N.
Fr . Pr .

" mitteilten , den Deutschnationalen und »er Deut¬

schen Volkspartei einen Besuch : sie werden in Berlin wohl
auch mit Vertretern anderer Parteien und wohl auch mtt
Regierunsismitgt^ dern verkehrt hnben . Der Zweck war , sich
zu erkundigen, wie man in Berlin über eine etwaige wlrt -

schaftlicheAngliederung Oesterreichsan
das Deutsche Reich denke, die von Oesterreich beim
Völkerbund beantragt werden soll. Oesterreich braucht eine
Angliederung an ein größeres Wirtschaftsgebiet, die Zahl
seiner Arbeitslosen ist im Verhältnis zur Volkszahl die
größte der Welt. In Deutschland würden die österreichi¬
schen Brüder ohne Zweifel offene Arme finden , wenn nur
der Völkerbund nicht wäre . Oder sollte England es wagen,
gegen Frankreichs Willen auch hier ein schreiendes Unrecht
abzustellen ?

eue Nachrichten
Reichskanzler Dr . Luther im Reichsrat

Berlin, 23 . Jan . Gestern stellte sich Dr . Luther irr
Neichsrat vor . Er versicherte , daß die Zusicherung in seiner
Regierungserklärung über die Achtung der Rechte der Län¬
der durch das Reich in vollem Umfang eingehalten werden
sollen . Reichsinnenminister Schiele übernahm den Vor¬
sitz . Er gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß die baye¬
rische Regierung schon vor Jahresfrist in einer Denkschrift
an den Reichsrat für den Persönlichkeitscharakter der Bun¬
desstaaten einoetreten sei .



Beschwerde des Reichskanzlers
Berlin . 23 . Januar . Der gegenwärtige Oberpräsident

der Provinz Sachsen . H ö r s i n g , ein früherer Maurer , hat
die Männer des neuen Reichskabinetts als geistig beschrankt
bezeichnet ; sie seien nicht ernst zu nehmen . Reichskanzler
Dr . Luther hat sofort an den preußischen Innenminister
Severing eine Beschwerde gerichtet . Es wird befürchtet ,
daß ein ernster Streitfall zwischen dem Reich und der preu¬
ßischen Regierung entstehen könne.

Der Mßkrauensankrag gegen das preußische Kabinett
abgelehnt

Berlin . 23. Jan . Das preußische Kabinett hat nach dem
Austritt der Deutschen Volkspartei aus der großen Koalition
den Rücktritt verweigert , obgleich die jetzige Koalition M>n

Sozialdemokratie , Zentrum und Demokratie nach dem Er '

gebnis der Wahlen vom 7 . Dezember in der Minderheit ist .
Um die Regierung zum Rücktritt zu zwingen , sind von der
kommunistischen Partei und von den Deutschnationalen und
der Deutschen Bolkspartei zwei Mißtrauensanträge im Land¬
tag eingebracht worden , über die heute abgestimmt wurde .
Der kommunistische Antrag wurde mit 221 gegen 221 Stim¬
men abgelehnt . Der zweite Mißtrauensantrag gegen den
stellvertretenden Minister für Kunst und Unterricht Braun
wurde mit 220 gegen 217 Stimmen angenommen . Nach der
Verfassung muß aber ein Mißtrauensvotum die Hälfte aller
Abgeordneten auf sich vereinigen . Die Gesamtzahl der preuß .
" ^neten beträgt 456 . Zur Gültigkeit sind also 228

u nötig . Der Landtagspräsident erklärte die Miß -

trauensantrüge für abgelehnt , was bei der Mehrheit der
Abgeordneten einen Sturm der Entrüstung hervorrief .

Abschluß der „Generalinspektion " ?
Berlin , 23 . Jan . Londoner Berichten zufolge soll mit

Abschluß des Hauptberichts der Ueberwachungskommission
die sogenannte „Generalinspektion " ihr Ende finden . Das
wäre nichts Sonderliches , denn die Generalinspektion war
von Anfang an als einmalige Hauptvisitation erklärt wor¬
den ; sie ging weit über das durch den Versailler Vertrag
zugelassene Maß hinaus . Die Reichsregierung erwartet
vielmehr bestimmt , daß die militärischen Visitationen über¬
haupt ihr Ende haben . Ueber die Formen und den Um¬
fang der Ueberwachung durch den Völkerbund werden Ver¬
handlungen geführt werden .

Der Barmakskandal
Berlin , 23. Jan . Gegen Kutisker und Genossen ist nun¬

mehr das Verfahren auch wegen Bestechung eingeleitet .
Die Anklagen gegen die Beamten der Reichsbank , der Preu¬
ßischen und Oldenburgischen Staatsbank erfahren dadurch
eine Verschärfung .

Gegen die früheren Postminister Höfle ist das Ermitt¬
lungsverfahren eröffnet worden . Es soll festgestellt werden ,
auf welche Weise Höfle , der u . a . eine Villa in Friedrichs -
felde-Berlin besitzt , in den Besitz seines bedeutenden Ver¬
mögens kam. Auch einige Oberbeamte der Neichspost sind
vernommen worden .

Bayern für Erhöhung der kriegsbeschädigkenrenken
München » 23 . Jan . Im Landtag erklärte Sozialminister

Oswald , die bayerische Regierung werde in Berlin die
Bemühungen fortsetzen, diese Rentenbezüge der Kriegsbeschä -
digten und Hinterbliebenen zu erhöhen .

In Augsburg wurden der kommunistische Stadtrat
und ein anderer Kommunist verhaftet .

Zeigner erkrankt
Dresden , 23. Januar . Der frühere sächsische Minister¬

präsident Zeigner ist im Gefängnis erkrankt . Er hat einen
Antrag aus Haftentlassung gestellt .

Vor neuen Alassenausweifungen aus Polen
Posen , 23. Jan . Wiederum steht die Ausweisung deutscher

Staatsangehöriger aus dem an Polen nach dem Versailler
Vertrag abgetretenen Gebiet bevor . Es handelt sich um etwa
30 000 Personen , die sich für Deutschland erklärt haben . Bei
Grundbesitzern soll eine einjährige Räumungsfrist zugestan¬
den werden .

Ein werkvolles Geständnis Herriols
Paris , 23 . Jan . In der gestrigen Kammersitzung wurde

Ministerpräsident Herriot von den elsässischen Abgeordneten
Oberkirch und Pfleger sowie dem Abg . Poncet scharf ange¬
griffen . Letzterer behauptete , Herriot habe die Vorteile der
Ruhrbesetzung freigegeben . Herriot erwiderte , schon auf der
Londoner Konferenz habe er von MacDonald das Ver¬
sprechen erhalten , daß Köln nicht geräumt werden
solle, wenn Frankreich einwillige , das Ruhrgebiet zu räumen .
— Die „Nichterfüllung der Entwaffnungspflicht " ist somit als
nichtswürdiger Vorwand selbst von Herriot zugestanden .

Intimes ans dem französischen Staatshaushalt
Paris . 23 . Jan . Im „Matin " veröffentlicht der Bericht¬

erstatter über den Staatshaushaltsplan , Senator Beranger ,
einen Artikel , in dem ausgeführt wird , daß die Kapitalflucht ,
die Poincare immer Deutschland vorgeworfen habe , in
Frankreich geradezu in üppigster Blüte stehe. Die Vorschüsse
der Bank von Frankreich an den Staat scien zwar zwischen
1920 und 1925 um 5 Milliarden verringert worden , dagegen
sei der Banknotenumlauf um 4 Milliarden gestiegen und be¬
trage heute 41 Milliarden . Mit dem vom Kabinett Poincare
eingeführten Kouponheft müsse schleunigst aufgeräumt wer¬
den , weil es zu einer geradezu abenteuerlichen Kapitalflucht
geführt habe .

Das englische Aber gegen die Abrüstungskonferenz
Paris , 23 . Jan . Der „Newyork Herald " erfährt aus Lon¬

don , die englische Regierung sei mit dem Vorschlag des ame -
ranischen Senats betr . die Einberufung einer Abrüstungs¬
konferenz durchaus einverstanden , — aber gegenwärtig sei
die Veranstaltung unmöglich . Erst müsse die Frage des
Genfer Protokolls gelöst sein , ehe an eine Abrüstung gedacht
werden könne , wahrscheinlich werden die Dominions sowohl
die Genfer Abmachungen wie die Abrüstung ablehnen . Die
Anregung zur Abrüstungskonferenz müßte nach englischer
Auffassung von Europa ausgehen . Die Frage könne übrigens
solange nicht angeschnitten werden , als die „Sicherheit "
Frankreichs nicht gesichert sei .

Im „ Echo de Paris " bekämpft Pertinax den amerikani¬
schen Vorschlag , Frankreich könnte sich nur an einer Kon¬
ferenz beteiligen , wenn es durch Sicherheits -Schiedsgerichts¬
verträge nach Art des Genfer Abkommens entschädigt würde .

Borah gegen die französische Drückebergerei
Wasbinakon , 23 . Januar . In der französischen Kammer

hatte am Mittwoch der Abgeordnete Marin verkannt , dnß

die Schulden Frankreichs an Amerika nicht bezahlt werden ;
Amerika handle wie ein Erpresser . Im Senat hielt dagegen
Senator Vorab eine sehr scharfe Rede . In der Geschichte
gebe es kein Beispiel , wo ein Gläubiger so edelmütig ge¬
handelt habe wie die Vereinigten Staaten . Nach dem Be¬
richt der französischen Kammer könne man nur annehmen ,
daß Frankreich sich seinen Vervflichtungen entziehen wolle .
Frankreich habe nicht nur das Saarbecken , Elsaß - Lothringen
und Milliarden bekommen , die Vereinigten Staaten haben
aber davon nichts gehabt . Der französische Steuerzahler
sei weit günstiger gestellt als der amerikanische . Frankreich
babe keinen Grund , sich mit der Hilfe im amerikanischen
Freiheitskrieg zu brüsten , denn es habe diese Hille nicht aus
Liebe zu den Amerikanern , sondern aus Neid gegen Eng¬
land geleistet . Was Frankreich gegeben habe , sei genau ver¬
rechnet worden . Wenn dagegen Frankreich heute über¬
haupt noch bestehe, so verdanke es dies nur der amerikani¬
schen Hilfe in schwerster Not .

d Eoolidge hak es mit dem Schiedsgericht nicht eilig
Washington , 23 . Jan . Einigen Senatoren gegenüber bat

Präsident Eoolidge erklärt , der Kongreß werde erst wieder
im September oder Oktober einberufen . Dann erst wurde
man über den Beitritt Amerikas zum Haager Schiedsgericht
und andere auswärtige Fragen beraten .

Das mißverstandene Japan
Tokio , 23 . Jan . Erstminister Kato erklärte in der Kam¬

mer , es sei ein Mißverständnis , zu glauben , Japan beabsich¬
tige , die Gebietshoheit Chinas anzutasten . Der Vertrag Ja¬
pans mit Rußland bezwecke nur , die Meinungsverschiedenbei¬
ten zwischen beiden Ländern aus dem Weg zu schaffen. Mit
den Vereinigten Staaten werde Japan bestrebt sein , den
Frieden im Stillen Weltmeer und in der Welt aufrecht zu
erhalten , es sei aber bedauerlich , daß die Vereinigten Staa¬
ten der javanischen Einwanderung verschlossen seien. Er
hoffe, daß das amerikanische Volk nach und nach das japa¬
nische Volk besser verstehen lerne .

L Lutscher Reichstag
Berlin . 23 . Januar -

Das deutsch-polnische Abkommen über Staatsangehörig¬
keit und Optionsfragen .

Abg . Kube (Nat .-Soz .) lehnt die Vereinbarung ab .
Wieder seien 30 000 kleinbäuerliche Besitzer deutschen
Vtamms von der polnisch. Regierung ausgewiesen worden .

Abg . Freiherr v . Freytag - Löringhoven (Dntl . )
stellt fest , daß der Vertrag für uns sehr ungünstig sei . Die
Vorgänge lassen erkennen , daß unsere Diplomatie der pol¬
nischen nicht gewachsen war .

Abg . Dr . Landsberg ( Soz .) hält eine Ablehnung des
Vertrags für unverantwortlich .

Abg . Freiherr von Rheinbaben (Dtsch. VP .) gibt zu,
daß der Vertrag durchaus unbefriedigend sei .

Ministerial
'strektor Zwsigert teilt mit , daß die Re¬

gierung bereit sei , die Unterstützungssätze für die Erwerbs¬
losen vom 8 . Februar ab zu erhöhen . Bedenken bestehen nur
gegen die Gleichstellung der Sätze für Männer und Frauen .
Diese Gleichstellung könne zur Folge haben , daß die Erwerbs¬
losenunterstützung bei Frauen höher ist , als der Lohn . Das
sei nicht Aufgabe der Erwerbslosenfürsorge .

Der Reichstag beschließt, die nächste Sitzung am Dienstag ,
den 3 . Februar abzühalten .

Vor der gestrigen Abstimmung hatte sich auch Abgeord¬
neter Dr . Wirth zum Wort gemeldet . Die Zentrums¬
fraktion ließ aber den Präsidenten wissen , daß Wirth nicht
der Sprecher der Fraktion sei .

Württemberg
Stuttgart , 23. Januar . Vom Landtag . In der

gestrigen Abendsitzung des Finanzausschusses wurde
die Neuordnung der Lehrerbildung beraten . Das Staats¬
ministerium ist in dieser Frage noch zu keiner Einigung ge¬
kommen . Während der Unterrichtsverwaltung der Plan
vorschwebt , pädagogische Institute , und zwar konfessioneller
Art , zu errichten , dabei die Schülerheime nach Art der bis¬
herigen Seminare beizubehalten und mit den pädagogischen
Instituten (Eßlingen , Heilbronn , Gmünd ) Uebungsschulen zu
verbinden , die übrigen Lehrerseminar jedoch zu Köderen
Schulen in Form von Ausbauschulen umzuwandeln , in denen
die Kinder des flachen Lands zur Hochschulreife geführt
werden sollen , vertritt das Finanzministerium den Stand¬
punkt , daß der gegenwärtige Bildungsgang der Volksschul¬
lehrer zu keiner Äenderung zwinge . Die Neuordnung
würde einen Mehraufwand von 8 Millionen Mark zur
Folge haben und wäre bei dem ungeheuren Personalauf¬
wand des Lands mit etwa 111 Millionen Mark für 1925
nicht tragbar . Man müsse zunächst die Wirkungen des
Finanzausgleichs mit dem Reich abwarten . Das Staats¬
ministerium will die Angelegenheit zur öffentlichen Bespre¬
chung stellen und erst dann Beschluß fassen . Es wurden
mehrere Anträge gestellt, die Entscheidung jedoch verschoben ,
um den Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben -
Sodann wurde noch die Junglehrerfrage erörtert . Zurzeit
gibt es deren 1500 stellenlose , aus denen jährlich etwa 200
als Praktikanten verwendet werden . Die Abstimmung über
die Anträge wurde auf die nächste Sitzung verschoben .

DerFall Buhl . In einer der letzten Sitzungen des Fi¬
nanzausschusses des Landtags hatte der Abg . Dr . von Hie -
der verlangt , daß in der Angelegenheit des Uebertritts des
früheren Ministerialrats Dr . Buhl in die Industrie die Akten
vorgelegt werden , und der Ausschuß hatte einen entsprechen¬
den Beschluß gefaßt . Staatspräsident Bazille entsprach
zu Beginn der heutigen Sitzung des Finanzausschusses dieser
Forderung , bestritt indessen aus verfassungs - und geschäfts¬
ordnungsmäßigen Gründen deren Berechtigung mit dem
Hinzufügen , daß die Angelegenheit nicht in die Zuständigkeit
des Finanzausschusses gehöre und nur dur Antrag ges Be¬
leidigten auf ein Untersuchungsverfahren erledigt und durch
eine Aeußerung des früheren Ministerialrats völlig aufge¬
klärt werden könne , da die Akten kein vollständiges Bild der
Angelegenheit gäben .

VerbandskaH der kakh . kaufmännischen Vereinigungen .
Der 45 . Verbandstag der kath . kaufmännischen Vereinigun¬
gen Deutschlands findet Heuer im Juli in Stuttgart statt .

Eine Ohrfeige mik tödlicher Folge . Der ledige Mechaniker
Richard Frick von Cannstatt kam im Oktober v . I . mit einem
angetrunkenen 63 Jahre alten Mann in Wortstreit und ver¬
setzte diesem , weil er mit einem Taschenmesser herumfuchtelte ,
eine kräftige Ohrfeige . Der Mann fiel mit dem Hinterkopf
auf den Randstrein , erlitt einen Schädelbruch und starb .
Frick batte sich deshalb vor dem ^ ckmniraericht wea -m Kör¬

perverletzung mit nachgesoigtem Tode zu verantworten uno
wurde zu der gesetzlichen Mindeststrafe von drei Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

^ Vom Tage . In einem Haus der Neuen Weinsteige ver¬
übte eine 30 Jahre alte Ehefrau Selbstmord durch Gasver¬
giftung .

Aus dem Lande
Hohenheim . 23 . Jan . Kanalfund . Bei Kanalarbeiten

stieß der Unternehmer Trudel von Plieningen in der Nähedes Bahnhofs auf einen unterirdischen Kanal , der 1,60 Mtr -
doch und 1,10 Meter breit und sehr gut erhalten ist . Der
Landessachverständige soll Untersuchungen über die Herkunft
anstellen .

Reuhausen a . d . F . , 23 . Jan . Brand . Die aneinander
gebauten beiden Wohnhäuser von A . Bayer und Th . Mayer
nebst Scheuer sind abgebrannt - Zwei Nachbarhäuser waren
in starker Gefahr , konnten aber von der Feuerwehr gerettet
werden .

Eßlingen . 23 . Jan . Unfall am altenRathaus .
Gestern nachmittag fuhr ein 26jähriger Kraftfahrer mit
einem Lastkraftwagen an der Ostseite des alten Rathauses
herunter , um in die Fischbrunnenstraße einzubiegen . An
der Ecke blieb er mit dem Wagen an dem Baugerüst auf der
Südseite des alten Rathauses bangen , so daß das erstere
in sich zusammenstürzte . Zwei Arbeiter , der 53 Jahre alte
Maurer Georg Kettenacker von Berkheim und der gleich¬
altrige Maurer Georg Reutter von Eßlingen wurden vom
Gerüst geschleudert und von den nachfolgenden Balken ge¬
troffen . Kettenacker erlitt eine starke Quetschung der
Wirbelsäule . Die Verletzung des Reutter ist nicht bedeutend .

Leonberg , 23 . Jan . Freispruch . In Stuttgart fand
die Verhandlung in der Unfallsache statt , die vor einiger Zeit
im Zwinge ! ein Menschenleben kostete. Bekanntlich hing ein
mit der Hochspannungsleitung verbundener Telephondrahj
herunter , den ein Knabe berührte und der dabei sofort den
Tod fand . Das Urteil lautete auf Freisprechung unter Ueber -
nahme der Kosten auf die Staatskasse .

Marbach a. R . . 23 . Jan . Entkommen . Von der
Fremdenlegion zurückgekehrt ist der 21jährige Karl Flick
non hier , der seit Frühjahr 1924 der Fremdenlegion ange¬
hörte und der den Augenblick zur Flucht benützte , da die
Truppe auf spanisches Gebiet abrückte . Mit ihm ist ein
zweiter Legionär geflohen , der ebenfalls glücklich entkom¬
men ist.

Besigkeim , 27 . Januar . Ein Pferdegrabstein .
König Friedrich I . hat seinem Leibpferd , der
Schimmelstute Helene , einen Grabstein gesetzt , der sich ur¬
sprünglich auf der Markung Freudental befand . Als der
Stein hinderte , wurde er verkauft . Der Gemeinderat von
Freudental hätte ihn um sieben Gulden erstehen können ,
doch war ihm die Kaufsumme zu hoch und so kam er nach
Löchgau , wo er als Säule einer Hofeinfahrt Verwendung
fand . Neuerdings hätte das Freudentaler Erholungsheim
den Stein gerne an seinen Eingang gesetzt . Die Gemeinde
Löchgau wollte aber das Denkmal , das geschichtlich merk¬
würdig und wertvoll ist, der Gemeinde erhalten und kaufte
deshalb den Stein dem jetzigen Besitzer ab . Nun bleibt das
Denkmal an seiner seitherigen Stelle .

Freudenstadt , 23 . Jan . Hausversteigerung . Die
Hälfte eines der beiden 6 Familienhäuser an der Bahnhof -
siraße wurde öffentlich versteigert . Das Höchstgebot mit
21 000 Mark gab Schuhmacher Schmelzle -Hallwangen ab .

Tuttlingen , 23 . Jan . Gefährliche Büberei .
Gegen den Pfarrer Dorn er im nahen Neuhaufen
o b E ck, der allgemein beliebt und bekannt ist in unserem
Bezirk , wurde unlängst ein gemeingefährlicher Bubenstreich
verübt , über dessen Aufklärung die Untersuchung in vollem
Gang ist . In der erwähnten Nacht erbrachen einige Per¬
sonen die Tür des Pfarrgartens und haben darin ein Bier¬
faß von 40 Litern Inhalt mit Pulver , Steinen und Erde ge¬
füllt und durch eine große Zündschnur in Brand gesetzt .
Während der Pfarrer in hilfsbereiter Weise einen jungen
Mann verbunden hat , der sich selbst in die Hand geschossen
hatte , ging die Ladung los . Das Bierfaß wurde zerrissen
und die Gartenzäune durch die umherfliegenden Stücke
Holz , Steine und Erdschollen beschädigt . Geradezu , ein
Wunder ist es , daß niemand getötet wurde . — Bei dieser
Gelegenheit verdient ein Beispiel der vorbildlichen Seelsorge
und Hilfsbereitschaft des Pfarrers Dorner auch gegen die
anderen Konfessionen angeführt zu werden . In Neühausen
lag eine katholische Frau im Sterben und verlangte nach der
letzten Oelung . In der Not wurde Pfarrer Dorner geholt
( Neuhaufen ist ganz evangelisch ) . Dieser setzte sofort sein
Auto in Betrieb und fuhr nach Mühlheim , holte selbst sei¬
nen katholischen Amtsbruder ab und führte ihn auch wieder
zurück , nachdem die sterbende Frau mit der letzten Oelung
versehen war .

Salach , OA . Göppingen , 23 - Jan . Unglücksfall . In
der hiesigen Papierfabrik wurde ein Beschäftigter bei Be¬
nützung des Aufzugs eingeklemmt , so daß ihm ein Fuß abge¬
drückt und der andere sehr schwer verletzt wurde .

Diberach , 23. Januar . Beisetzung . Monsignore
Direktor Vogt wurde gestern nachmittag zur let .' en Ruhe
gebettet . Stadtpfarrer Schweikert nahm die Beisetzung vor
und widmete ihm ein ehrendes Gedenken . Dann folgten
zahlreiche Kranzniederlegungen mit ehrenden Nachrufen .
Der Verstorbene liegt jetzt in der Nähe seines Freundes
Erzberger .

Biberach . 23 . Jan . Umbau des Stadttheaters .
Das hiesige Stadttheater soll umgebaut werden , um weitere
300 Sitzplätze zu gewinnen . Der Kostenvoranschlag beträgt
45 000 Mk . , die man durch freiwillige Spenden aufzubringen
hofft . Der Gemeinderat stimmte dem Plan zu.

Biberach . 23 . Jan . Vom Wagen überfahren .
Als der 41 Jahre alte Wilhelm Mühlschlegel mit Auflad ^A
von Brettern beschäftigt war , scheuten die Pferde , und rann¬
ten dem Mllhlweg zu . Das Gefährt ging über ihn hinweg .
Er ist seinen schweren Verletzungen erlegen .

Riedüngen , 23 . Jan . Tragödie im Stall . In
der Stallung des Adlerwirts Zoll in Ertingen , in der eine
schöne schwerträchtige Kuh und ein Händlerpferd standen ,
fand man morgens die Kuh mit abgeschlagenem Vorderfuß
liegen . Das Pferd lag tot daneben , vom eigenen Band
erdrosselt .

' Tokengedenkkag . Der 1 . März 1925 soll nach amtlicher
Mitteilung als Gedenktag für die Opfer des Weltkrieges
begangen werden . Reichsminister Schiele hat die Landes¬
regierungen ersucht, die erforderlichen Anordnungen zu tref -



Alle öffentlichen Gebäude sollen Halbmast flaggen, auch die
Beflaggung der privaten Gebäude soll veranlaßt werden.

Baden
Waidfifchbach, 23 . Jan . Im nahen Malzwerk im Karls¬

tal geriet ein 17 Jahre alter junger Mann in die Trans¬
mission einer riesigen Werkmaschine . Der Riemen schleuderte
den Unglücklichen ein paarmal herum, so daß alle Glieder
gebrochen sind . Er ist seinen Verletzungen am Abend erlegen.

Skockach. 23 . Jan . Nachts brach in dem Gehöft des Jo¬
hann Futterknecht (Stengelhof ) in Mühlingen Feuer aus .
Die Scheune mit großen Futtervorräten und aller Fahrnis
fiel dem Feuer zum Opfer. — Am Mittwoch abend kam der
Stationsvorstand Kaltenbach -er von Salem , als er in Stah¬
ringen umsteigen wollte, unter den Zug und war sofort tot.

VMngen. 23 . Jan . Mittwoch abend kreuzte auf der
Landstraße Villingen—Obereschach ein Fuhrwerk mit einem
Auto. In dem Augenblick , als das Fuhrwerk an dem Auto
vorbeifuhr, sprang der Knecht vom Wagen und geriet unter
den Hinteren Teil des Autos . Mit schwerem Knochenbruch
und Kopfverletzung wurde er nach dem Krankenhaus ver¬
bracht.

Sk. Blasien. 23 . Jan . Bei einer Besprechung in Schluch¬
see wurde von den versammelten Vertretern der Land - und
Forstwirtschaft die Weiterführung der Eisenbahn Titisee—
St . Blasien bis Seebrugg und die Einführung eines ge¬
ordneten Betriebs dringend gefordert.

Freiburg , 23 . Januar . Das hiesige Schöffengericht ver¬
urteilte einen aus Lahr gebürtigen 55 Jahre alten Pro¬
kuristen , der sich als Angestellter einer Fabrik umfangreicher
Veruntreuungen schuldig gemacht hat, zu 2 Jahren und
6 Monaten Gefängnis , abzüglich 4 Monate 3 Wochen Unter¬
suchungshaft.

Müüheim , 23 . Jan . In der hiesigen Gegend hat ein be¬
trügerischer Reisender Bestellungen auf Lieferung von Mode¬
heften gegen Vorauszahlung von 3 -1l entgegengenommen.
Die bestellten Hefte sind nie eingetroffen.

Baltersheim bei Waldshut , 23 . Januar . Von einem
Holzhauer wurde in der Gemeinde Baltersheim ein Rudel
von 11 Wildschweinen beobachtet . Die Landwirte klagen
über die Schäden, welche die Tiere auf dem Felde anrichten.

Lörrach, 23 . Januar . Die Stadtmusik in Lörrach begeht
in diesem Jahr zu Pfingsten ihr 50jähriges Jubiläum . Aus
diesem Anlaß wird ein Musikfest stattfinden.

Konsbmz, 23 . Jan . Nach der „K .B .Z .
" ist es der Reichs¬

bahndirektion Karlsruhe nach langen Bemühungen gelungen,
von der Reichsbahngefellschaft die Mittel zum Bau eines
großen Motorbootes für den Höri -Schiffahrtsbetrieb ge¬
nehmigt zu erhalten . Das Boot wird einen täglichen Ver¬
kehr nach den Höri- Gemeinden am Unterfee ermöglichen .

Vom Bodensee , 23 . Jan . Vom Lindauer Stadt¬
bild . Eine Neubemalung des alten Rathauses in Lindau
in etwas vereinfachter Form nach Entfernung der jetzigen
stark beschädigten Malereien wird von Sachverständigen für
notwendig erachtet . Als Grundlage soll ein Entwurf von
Professor Thiersch dienen . Man erhofft einen staatlichen
Kostenbeitrag.

Lokales .
Wildbad , 24 . Jan. 1925 .

Sonnenfinsternis. Heute Samstag, den 24 . Januar ,etwa 4 Uhr nachmittags, findet eine mittelst geschwärztem
Glas hier sichtbare Sonnenfinsternis statt, ein großartiges
Naturschauspiel , das namentlich für unsere Jugend sehr
interessant ist .

Das III . Konzert des Orchestervereins Wildbad findet
am Sonntag abend 8 Uhr im Saale des Hotels Post statt .
Bei demselben wird unsere verehrte heimische Sängerin
Frl . Emma Treiber die ewig schöne Arie aus der Oper
„Der Waffenschmied " von A . Lortzing, „Die Nacht " von
R . Strauß und „Vergebliches Ständchen" von I . Brahms
zum Bortrag bringen. Auch sonst steht eine ganze Reihe
schöner Musikstücke auf dem Programm , so u . a . ein Piston - I

Sitzung -es Gemeinderats
MMnstiU den 27. Januar 1825. naltzm. 5 Uhr

Tagesordnung :
1 . Beteiligung der Stadt an einer Amerika -Reklame .
2. Errichtung einer Frauenarbeitsschule neben der Haus¬

haltungsschule.
3 . Sonstiges .

jumper . ^Vesten. 5trickklei6e >' . sl ! me
mortennen Lacken in ikren msnnlZfa !
tjgen /^ ften unä banken , lassen sick
kei-voi-raKencl mit per-stl ivascken : sie
wer6en prscktvoll !w /^ usseken uncl
bekalten clie borm . — ^tan wÄsckt
^Vottsocken natürlick immer kanrtwarw .

Solo : „Das Grab auf der Heide " von W . Heise , die Ouvertüre j
zur Oper „ Martha " von Flotow und den Brautchor aus >
der Oper „Lohengrin"

. Den Fleiß und die Mühe unseres
immer mehr emporkommenden Orchester-Vereins durch recht
zahlreichen Besuch seiner Konzerte zu belohnen, ist eigent¬
lich Pflicht eines jeden Wildbaders, denn wie langweilig
wäre sonst der Winter ! -m

Linden -Lichtspiele. Nach vollständiger, moderner Neu¬
einrichtung des. Vorführungsraumesgelangt in den Li -Li
ein ganz hervorragendes Programm zur Vorführung. Als
Hauptstück läuft ein Gesellschaftsfilm , betitelt „Seine Frau ,die Unbekannte "

. Keine Geringere , als die welt¬
berühmte Filmschauspielerin„Lil Dagower" spielt in diesem
Prachtwerk die Hauptrolle , andere bekannte Künstler um¬
rahmen den Film in würdigster Weise . Mit wenigen
Worten : ein Film, der jedermanns Geschmack trifft . Als
Beiprogramm läuft eine 2 aktige amerik. Groteske : „Fix
und Fax , G . m . b . H .

"
, mit den besten amerik. Grotesk -

Komikern in den Hauptrollen. Wer wirklich einige ge¬
nußreiche Stunden erleben will, der besuche dieLinden -
Lichtspiele .

Im Thalia-Theater gelangen Samstag, Sonntag und
Montag 3 Nummern zur Aufführung : das 6 aktige Drama
„M enschen "

, das reizende Lustspiel „Die gestörte
H o ch z e i t s n a ch t " und „Die Newyorker Hoch-
bah n "

. Das dramatische, von Martin Berger verfaßte
Filmschauspiel „Menschen " behandelt zwei rührende Men¬
schenschicksale und führt ein ergreifendes, seltenes Lebensbild
vor Augen . Durch Unterschlagung von Briefen trennt
eine nach Reichtum lüsterne Mutter ihre Tochter Johanna
( dargestellt durch den berühmten Filmstern Grete Ly) von
dem Geliebten, Schriftsteller Hannes Kliem (Darst . : Eugen
Klopfer ) welcher , in der Ferne weilend , sich verraten
wähnt, besonders nachdem er von der ränkevollen Mutter
seiner einstigen Geliebten die Nachricht erhalten , daß ihre
Tochter sich mit seinem reichen Onkel verheiratet hat . Da
sucht der Betrogene seinen Schmerz in der Arbeit zu be¬
täuben. Es gelingt ihm zwar teilweise ; er wird ein be¬
rühmter Schriftsteller , heiratet auch , aber seine Frau ent-
puppt sich als herzlose Kokette, die ihn betrügt . Er würgt
seine seelische Pein in sich hinein und arbeitet immer in¬
tensiver , seine Erfolge steigen immer höher . Da erfaßt ihnmit Macht der Gedanke : „Geh heim, überzeuge Dich , ob
Johanna wirklich treulos war ! " Er reist hin und Johannas
Mutter gesteht ihm die Unterschlagung seiner Briefe . Jo¬
hanna kommt dazu , ihr (und sein) Kind an der Hand ,
zu dem kein weiteres mehr gekommen ist . Sie sprechen
sich gründlich aus , kosten die Bitternis betrogener Herzen,aber ihre Seelen haben sich wieder gefunden durch die Ueber-
zeugung, daß sie beide schuldlos waren. Sie trennen sich
wieder nach dieser bitteren , aber klärenden Stunde , und
schaffen weiter als tüchtige Menschen ; ihre Herzen sind
und bleiben aber vereint. Viele hochinteressante, packende
Momente machen dieses Filmschauspiel hochinteressant, wie
selten eines. — Daß in dem nachfolgenden Lustspiel „Die
gestörte Hochzeitsnacht " die Lachmuskeln reichlich auf ihre
Kosten kommen , verrät schon der Titel . — Und wer wollte
nicht auch einmal einen Abstecher machen nach der Metro¬
pole Nordamerikas, nach Newyork, wo die elektr. Hochbahn
in schwindelnder Höhe donnernd über den Häusern hinweg¬
fährt , wo alle Verkehrs » und Lebensverhältnisse so ganzanders sind als bei uns ? Auch dieses hochinteressante
Bild zieht im Saale des Bahnhofhotels heute , morgen und
übermorgen an unserem Auge vorüber . Es dürste sich also
jede besondere Einladung ins Thalia-Theater hiedurch er¬
übrigen . -m

Versorgungs-Kuranstalt . Wie wir erfahren , ist die
Versorgungs-Kuranstalt von dem Bruderhaus Karls¬
höhe bei Ludwigsburg gepachtet worden . Inwieweit die
Kriegsinvaliden künftig Aufnahme und Berücksichtigung
finden werden , ist noch nicht bekannt . Diese Verpachtung
erregt einigermaßen Verwunderung.
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Anständiges, ehrliches

Mädchen,
das schon in g . Hause ge¬
dient hat und Kenntnisse im
Nähen bes . , nicht unter 19I . ,
auf 1 . Februar als Allein-
Mädchen zu 3 erwachs. Per¬
sonen in Geschäftshaus Groß-
Stuttgart gesucht .

Offerten u . E . R . an die
Geschäftsstelle d . Blattes er-
!v ! ci >.

Im

AOoliemsM. Rödel,
sowie auch im ,

Wehen v. Pardetibödeu
empfiehlt sich

Gotthilf Collmer,
Schreiner,

Rennbachstr . Rr . 213
(Palmengarten .)

Ermäßigung der Verzugszuschläge für Skeuerrückstände
und verspätete Skeuerlieferungen. Der Reichsminister der
Finanzen hat mit Wirkung vom 15 . Februar 1925 an den^
Zuschlag für verspätete Entrichtung von Steuern auf 1 v . H.
des Rückstandes für jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit
folgenden angefangenen halben Monat ermäßigt . Fällt ein
halber Monat , für den ein Verzugszuschlag zu entrichten ist,
zum Teil in die Zeit vor dem 15 . Januar 1925 , zum Teil in
die Zeit nach dem 14 . Januar 1925 , so ist für diesen halben
Monat der Verzugszuschlag nur mit 1 v . H . zu berechnen . Zur
Berechnung der Verzugszuschläge wird der rückständige Be¬
trag auf den nächsten durch 10 teilbaren Reichsmarkbetrag
nach unten abgerundet . Laut Bekanntmachung der Ministe¬
rien des Innern und der Finanzen wird mit Wirkung vom
6 . Januar 1925 an auch der Zuschlag für verspätete Abliefe¬
rung der staatlichen Grund - , Gebäude- und Gewerbesteuer
und der Gebäudeentschuldungssteuer durch die Oberamts¬
pflegen nur noch mit 1 v . H . für jeden angefangenen halben
Monat berechnet werden ._

Märkte
Heilbronn, 23 . Januar . Anläßlich des Pferdemarktes

am 23. und 24. Februar , verbunden mit Pferdeprämiierung und
einem liinzug mit Festwagen usw . wird in den Räumen der
städtischen Turnhalle an der Karlstraße und auf den anliegenden
Turnplätzen vom 22. bis 24. Februar eine große Ausstellung
von Wagen, landwirtschaftlichen Maschinen, Sattlerwaren und
sonstigen Bedarfsgegenständen der Landwirtschaft veranstaltet . Zur
Vorführung von Maschinen im Betrieb steht elektrische Kraft zur
Verfügung . Der Pferdeinarkt selbst findet an der Ost- und Moltke-
straße statt. Anmeldungen wegen Beschickung des Marktes wer¬
den bis 31 . Januar an die Stai pflege erbeten.

Biehmärkke . Köngen : Ochs n 1200 , 1 Paar Cchaffstiere 700
bis 800 , Kühe And Kalbinnen 4 0—580 , Iungrinder 200—380 ,
Milchschweine 32—35, Läufer 60—100 -K d . St . Backnang :
Farren 180—210 , Ochsen und S : - e 230 - 700 , Kühe 170 - 600 ,
Rinder und Kalbinnen 140—720 rü , Läuferjchweine 87, Milch¬
schweine 22—35

Winnenden , 22 . Zan . Die Zufuhr zum Fruchkmarkk betrug 165
Zentner Weizen , 151 Zlr . Haber , 24 Ztr . Dinkel , 12 Ztr . Roggen
und 9 Ztr . Gerste. Preis für Weizen 12 —13 ^ t ,

'

Evang. Gottesdienst. Sonntag, 25 . Jan. 9^ Uhr
Predigt , Innere Mission, Pfarrer Ör . Kiefer -Stetten i. R . ,10^ Uhr Kindergottesdienst. Christenlehre fällt aus .
5 Uhr : Vortragsversammlung des Eo . Volksbunds. Vor- .
trag von Pfarrer vr. Kiefer . Im Dienst der Aermsten
und Geringsten . Freuden und Leiden einer Heil- und
Pflegeanstalt für Schwachsinnige und Epileptische . Licht¬
bilder aus der Innereu Mission . Opfer für die Epilep-
tischenanstalt Stetten i . R . — Vorm . 10 Uhr, Predigt in
Sprollenhaus : Stadtvikar Dippon . Im Anschluß Christen¬
lehre .

Kath . Gottesdienst. 3 . Sonnt, n . Epiphanie. 7V-
Uhr Frühmesse , 9Vs Uhr Predigt und Amt . 1 ^ Uhr
Christenlehre und Andacht.

Werktags : Montag und Donnerstag keine HI . Messe ,
an den übrigen Tagen 7V- Uhr HI . Messe .

Beicht : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag
in der Frühe, Werktags vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse , Mon¬
tag nicht, Donnerstag 6Vs Uhr , an den übrigen Tagen
bei der hl . Messe .

Gute QualitSt
geht über alles . Nach diesem Grundsatz lassen
es die Maggi -Werke an nichts fehlen , um auch in
ihren Suppen das Beste zu bieten . Maggi 's Suppen
sind aus erstklassigen Rohstoffen hergestellt u . von
höchstem Wohlgeschmack Achten Sie beim Einkauf
auf den Namen Magi und die gelb-rote Packung.

Ein Würfel für 2 Teller 12 Pfennig .

2 Teiler
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-16 . Glsiobrsitig orlsubsn wir uns , sämt -
liebs Vsrwancltsri uncl naiisi -sn Lsksnntsn

^ auf Sonntag mittag von 2 istir an in cias
Lastbsus rum Vi/inckkiot ru sinsr fsmilisn -
tsisi ' oinrulaclkn , uncl bittsn , clios als psr -
sönlieko ^ inlaciung snrunsbmon .
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Heute Samstag
abend 8 Uhr

Ausschuß-Sitzung
im Lafä Winkler .

Vollzähliges Erscheinen
dringend notwendig .

Der Vorstand .

östtnssssn
sofortige llekreiungVier und Oesckllecbt angeberi .

-luskunkt kostenlos,Or . mack , ^ issnbsok , ^ ünobsn
O 946, Vrissiralle 61 ,

Ladenschrank
mit Glasschiebetüren,

250X250X40 cm u . kleines
Tischchen zu verkaufen .

Zu erfragen in der Tag-
blatt- Geschäftsstelle .

Die mMigtztvil viügk
riir ViedruM

. sinci
Oi'ogsi 'ol - l^ullsi 'ksiü

Visktknsn unc!
Olaubei 'sslr .

L. L V. 8edmi1, IUeä.-vroMie
NlelsIIbelten

Ztablmstrstren , liinäerbeiten .
vir . sn p - ivste . llsksl . 44 L frei .
Mseamödeliitbrik 8 li it 1. 1'küc



Verband der Gemeinde -
und Staatsarbeiter Wildbad .

- -M*»-

Am Sonntag , den 25 . Januar 1925 , nachmittags
2V, Uhr findet im Gasthaus zum „ grünen Hof " die

General Versammlung
statt . Die Ortsverwaltung .

Turn - Berein
Wildbad.

Am Sonntag , den 25 . Januar 1925 , nachmittags
2 Uhr findet im Hotel Ochsen die

Haupt-Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht .
3 . Bericht des Turnwarts .
4. Neuwahlen .
5. Verschiedenes .

Der Turnrat .

AWsWsslIW Md -ElliWuilg !
Der titl . Einwohnerschaft von Wildbad und Um¬

gebung zur gefl . Kenntnis , daß wir unter heutigem
eine besteingerichtete

für Automobile und Motorräder
sowie sonstiger einschlägiger Arbeiten hier eröffnen,
und bitten freundl . im Bedarfsfälle um Zuweisung
von Aufträgen unter Garantie billigster Berechnung .

Hochachtungsvoll

Nitz Krauß K MeW WO ,
Wildbad . WWWstraße 148 .

dis . Lastwagenbetrieb sowie eigene „Stellin" °Tank-
Anlage bester und billigster Brennstoffe für Personen -
und Lastwagen.

üslmliok-llotkl Kstmdvk -llolkl
vir. : kuäoll Koller tvorm. itpollo-lloktopiele in kalmbaell).

^ ogpsmm :

8äM8tsg ll. Mlltsg . 6. 24. ll. 26. 8. 15 M
8ooll1sg . ä. 25 . 3sv . Lulg. Z . ZV , 5.45 u. 8.15VIir

„
NWkliell

"

vrsmatllledell ki
'
1m8klisll8sie1 in 6 Lkteu

von Martin kerger .
In äer llsWtrollo : Lugen lilWer unä Kröte

«vie Mtörte ffovkreit8aaebt"
Nsirsnclss l-ustspisl mit Inurls Ssnisn .

Die Helll-Vorker lloeddsiin
l-loetiintsrossantsr dlsturlilm.

dllusik : lisri ' Niekarcl Oosnsam aus l-lsiclslborg.

Ingenä ! . daben rn llieoem Programm keinen rntritt !

Warum quälen 3ie sick

Iliren Lullboclon mit anciern (Mtelri ru putren unä 2U
boünern , als mit unserem Lsnb -Solinsi 'wsoks , d/lsuks
„^ irlclsi ' ? " Ls kärbt unc! glänrt ru§Ieicll . Lin VersucL
vvirä Sie überreu ^en .

L >V . Sclimit , lVlecliÄNZi - vroNerie .

— liefert

W Maß-Anzüge , Paletots , Gummimäntel ,
W Windjacken, Sport- und Arbeitshosen
^ in nur guter Verarbeitung .

Auch nicht bei mir gekaufte Stoffe werden verarbeitet .
^ Stetes Lager nur guter und moderner Stoffe.

W ZW MW , Wilibch Msener -ölrHe .
^ IIIIIII! lIIlIII > ! IIIIlIIIIIII! IIIIIIII ! IIlIIIIIllI ! II !II

^ , Einen bereits noch neuen ,
sowie einen älteren

Handkarren
jhat zu verkaufen .

Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle._

Guterhaltener , kleiner

Kochofen
(2 Kochlöcher)

billig zu verkaufen .
Bauer , Flaschner.

Ca . 30 Ztr .

Uvu
hat zu verkaufen .

Wer , sogt die Tagblatt -
Geschäftsstelle.

»

Lsmstag sbsnc ! /^ S Ukir

Loriniag nsokmMsg 4 Uln ' unci erbsnüs - 9 Utir

Oen gro8s GsssüseksitsiiSm

Lein
ciis Und

Lin Lilmspisl in 6 /^ktsn .

Kettuä88eu
heilt am sichersten und
schnellsten in jedem Alter
meine einfache Hauskur
(kein Apparat ) . Einzig
oastehende Erfolge ! Oes¬
ters 2, 3, sogar 4—5
in einer einzigen Familie
geheilt ! Auskunft und
Geheiltenadressen frei.

M Voglsamer
Krankenpfleger «.

Heilkundiger
München , Klenzestraße

Nr . 73 (Versand ) .

« auptnolls : i- ! l_ O^ 60WLU .

„ Lix L Lax 6 . m . b .
In rlsn bisuptnolls /^nisnikss trssts 6 - otssk -Komiksn .

»lugsnljliLks lialrsn ksinsn ^ utnitt !

Oer i^ iim ,Mbelun § eu ^
, 1 . ^ ell

kommt in nächster ^ eit , äer 2 . ^ eil

8 ^ s § e Darauf rur Vorkükrun § .

WesterVerck Mldblld .
Sonntag , den 25 . Januar 1925

III . K

im Hotel Post.
Anfang avendlS 8 Llhr »

Im empfehle :

Mgöllml vr . Ostkllrlkü
(0r. kkwlimsnii '

8 UsoliMei)
8yrkeli 26it : Mrktsg8 voll 9— 1 um! - 3 —6 1I!ir

kk0KM«. «sk8tl!0be 2 S.

Auszugsmehl 'LLL'
Gries ls . , Spez . 00, Spez . 0, Brotmehl

Roggenmehl, Mehl 5, Futtermehl, Kleie
Weizen , Gerste, Gerstenschrot , Hafer
Mais (ganz), Maisschrot , Maismehl

Linsen, Erbsen, Bobnen, Reis
Teigwaren

Malzkaffee :: Zwiebeln usw .
Ws KlMtmsserj
Telefon 147K.

in Lwker ^ usvvuül kür Men
Ltariä liefert unter Wnsti ^en
^akIunZs- LecünZunZen unc!

billigten Preisen

I^lobelkgus Lentral
Morrbkim , Olllsteinerstraks 3 cl

(Palast - Kakkee)

üruklileiüen
Bettnäffen
Rückgratschw .
Nervenleiden

Krampfadern
Fußleiden
Rheumatis

Operation. ki«8M

Muttervorfall
Nnterleibsschw.
Gallensteine

Schwerhörigll.
Kropfleiden
Asthma

LUW, v6rllk88torimg,
dossörunZsÄtiiA unä öeilbor, venn Lie unsere

bei mskr ' sls 42000
mit überrasclienclen Lrtolgen becvätirten , teils Zesetrii Zescö. Zperiol -
erreuZnisse nnck cien koctigemäken Weisungen uns^ Xrrtes an>venäen
Wsm Lssuncilisii un6 I,sbsn lisb ist , ^ -er /.vecklose OelcinusMben
vor allem verküten will , bszidtsicii nickt in itis llÄNtie Zrokinserierenä.
vielverpreckenäer tierumreisenäer ttünltler, Ouncksalber u . nngedlicker
önnaogisten, sonkisrn in kiis vsiisnkllung eines ertulirenen ^ rrtes.

Ilk. meü . 8vliliiltt "E

RrNcke
ist üis beste Seite bis o<bts i

Lteckenpkrä-
6uttepmi!m-5rik ^
von Sergmsnn s Co.; NsSe -
beul , Venn dieselbe ist Suöerst
mild und vokituend Illr di«

empiinülicksle Nsut .
Stadtapotheke .

6nr . rein , erstkl. Onnlitäts-Lienen- >

i - Ioriig , !
(Keine ininclsr ^vertiM ^ uslanäs - l
>vare) versendet in postkollis von

I V- pkunct an
Kroüimkerkl Ldsr8dg6li 1.8.

Münster Preis nut ^ ntraM.

Elektr. Leitungsnetz.
Wegen Ausbesserungsarbeiten am Leitungsnetz wird

am Montag , den 26 . Januar , von mittags 12—1 Uhr
das Netz stromlos gemacht .

Stadt . Elektrizitätswerk: Munk .

pnckvertreter / .rrt , los ru sprsoksn .

Ilvntsg, SM 2K . lSMSk MM . S-I1 M
>11 Müdsil , im „VMIliklwtsI .

"
kd . 8tsuer8 « bllLi « «sendrzstr . 15/17

s
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